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Porträt Wermer Kahl 
Quelle: Privatbesitz Philipp und Fritz Kahl

Stadtwerke Bremerhaven 1964
Quelle: Privatbesitz Philipp und Fritz Kahl

Wettbewerbe, Wettbewerbe, Wettbewerbe
Porträt Werner Kahl und Gerolf Garten

Von Hedwig Heggemann

Werner Kahl: “ Ich habe sehr oft an Wettbewerben teilgenommen, weil es für mich der einzige Weg war -
ich hatte hier keine Vorfahren, die schon Architekturbüros hatten -, um mich für Aufträge zu bewerben”
(Interview mit Werner Kahl am 12.9.1995 in: 30 Jahre Architektenkammer).

In der Tat, eine Auflistung der Wettbewerbe und Gutachten, an denen Werner Kahl, ab 1955 in
Partnerschaft Garten + Kahl und später Garten, Kahl + Hoyer, manchmal auch in Zusammenarbeit mit
anderen Architekten teilgenommen hat, zählt 149 Gutachten und Wettbewerbe. Schon als Student
gewann Werner Kahl 1950 den 2. Preis beim 2. Constructa Wettbewerb in Hannover und 1951
zusammen mit Felix Kässens jeweils einen 1. Preis für das Kreishaus in Osnabrück sowie für die
Volksschule in Kirchheim-Teck, die auch verwirklicht wurde. Für die Ausführung des 1. Preises für den
Wettbewerb “Stadtwerke in Bremerhaven” erhielt das junge Büro Garten + Kahl 1959 die Fürsprache von
Hamburgs Oberbaudirektor Werner Hebebrand, an dessen Lehrstuhl Werner Kahl nach dem Studium
für ein Jahr gearbeitet hatte.

Konflikte um die Ausführung des prämierten Entwurfs führten mehrmals zu Rechtsstreitigkeiten um das
Urheberrecht und bewogen W. Kahl wohl auch, sich vehement für das Wettbewerbswesen zunächst im
Wettbewerbsausschuss des BDA und dann nach Gründung der Architektenkammer im
Wettbewerbsausschuss der Hamburgischen Architektenkammer wie auch in dem der
Bundesarchitektenkammer einzusetzen.
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Doppelhaus in Hamburg-Othmarschen 1959
Quelle: Privatbesitz Philipp und Fritz Kahl

Denken vom anderen Ende

Seine Tätigkeit ab 1967 im Vorstand der Hamburgischen Architektenkammer beschreibt Walter J. M.
Bunsmann: “Werner Kahl ist nun 60 Jahre alt und von diesen 60 Jahren sitzt er fast 14 Jahre neben mir,
bei den Vorstandssitzungen der Hamburgischen Architektenkammer versteht sich - meldet sich zu Wort,
wenn Gegenstand und Diskussion längst erschöpft scheinen, muss immer ermahnt werden lauter zu
sprechen und kommt meistens “vom ganz anderen Ende”, will heißen: hat einen ganz anderen
Denkansatz, bohrt und schaltet unerbittlich, bis es ganz klar ist, was er da, fast nach innen gewendet,
meditiert. Thema, sein Thema ist immer die Sache der Baukunst und die Sache der Qualität - da gibt es
kein Pardon. Fast unbemerkt ist er 60 geworden - merkwürdig, dass Leute, die immer da sind, auf die
immer Verlass ist, dabei älter werden...” aus DAB 7/81

Porträt Gerolf Garten
Quelle: Hamburgisches Architekturarchiv (HAA)

Verwaltungsgebäude Neuer Wall 42, 1962 
Quelle: Privatbesitz Philipp und Fritz Kahl. Fotografin:

Margot Weilig

Selbstverständnis

Die Architekten Garten + Kahl erläutern die Aufgaben ihres Büros am Ende der 60erJahren wie folgt: “Wir
- das Architekturbüro Garten + Kahl - bestehen seit 1955; wesentlichen Anteil an unserer Arbeit hat
Architekt Rolf Hoyer, der von Anfang an dabei ist. Unsere Tätigkeit erstreckt sich auf die verschiedensten
Aufgabengebiete - vom Entwurf für eine Kleingartenlaube (1. Preis in einem Wettbewerb 1966) bis zur
umfassenden städtebaulichen Planung (z.B. Bebauungsplan für Steilshoop nach einem 2. Preis im
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Wettbewerb - gemeinsam mit Candilis, Josic, Woods / Burmester + Ostermann / Suhr). Wir sind also
nicht auf Teilgebiete spezialisiert.... Ziel unserer Arbeit ist es, für jede einzelne Aufgabe entsprechend
den unterschiedlichen Inhalten eine individuelle, angemessene Lösung zu finden, die eine bei Wahrung
eines menschlichen Maßstabes gute Einfügung in die bauliche Umgebung ermöglicht, die sozialen
Bedürfnisse der späteren Nutzer berücksichtigt und durch sparsamen baulichen Aufwand eine
wirtschaftliche Erstellung verspricht.” (Typoskript Bestand Werner Kahl A 008 )

HEW-Kundenzentrum Spitalerstraße in Hamburg, 1969 
Quelle: HAA, Bestand Werner Kahl, A 148/21. Fotograf: Walter Hauser

Biografie Werner Kahl

3.6.1921 geboren in Hamburg
1940 Studium der Architektur in Hannover
1941-1945 Einberufung zum Heer, russische Kriegsgefangenschaft
1946-1951 Studium der Architektur, TH-Hannover
1951-1952 Mitarbeiter von Prof. Werner Hebebrand, TH-Hannover
1952-1953 Werkvertrag Hochbauamt Hamburg
1953-1954 Freie Mitarbeit bei Otto Gühlk
1954 Eigenes Büro
1955-1978 Partnerschaft mit Gerolf Garten.
1978 -1983 Partnerschaft mit Gerolf Garten und Rolf Hoyer
1983-1992 Partnerschaft mit Rolf Hoyer
1960-1967 Wettbewerbsauschuss des BDA
1967-1984 Mitglied des Vorstandes der Hamburgischen Architektenkammer
1968-1985 Vorsitzender des Wettbewerbsauschusses der Hamburgischen Architektenkammer
1972-1977 Mitglied des Wettbewerbsausschusses der Bundesarchitektenkammer
ab 1966 Mitglied der Freien Akademie der Künste in Hamburg
22.12.1995 gestorben in Hamburg
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Zeichnung 
Quelle: Kahl A 148/06

Richtfeueranlage Blankenese, 1984 
Quelle: Privatbesitz Philipp Kahl (Foto)

Biografie Gerolf Garten

18.10.1920 geboren in Bernsbach im Erzgebirge
 Studium an der TH Dresden und Braunschweig
1949 Diplom TH Braunschweig
1949-1952 beim Funkhausneubau Hannover für die Architekten Kraemer, Lichtenhahn,

Oesterlen tätig
1952-1955 eigenes Büro in Hamburg
1955-1978 Partnerschaft mit Werner Kahl
1978-1983 Partnerschaft mit Werner Kahl und Rolf Hoyer
 lebt in Südfrankreich

 

Wohnhaus in Hamburg-Volksdorf, 1955
Quelle: HAA, Bestand Werner Kahl, A 004

 

Werkauswahl

1. Constructa Wettbewerb Nr. 2 (Schule), 1950, 2. Preis: cand. Arch. Werner Kahl.
2. Wettbewerb Kreishaus Osnabrück, 1950, 1. Preis: cand Arch. Werner Kahl mit Felix Kässens.
3. Haus W. In Hamburg-Volksdorf, A: Werner Kahl, 1955.
4. Wettbewerb “Baben de Möhl” Entwicklung von Wohnhaustypen in Hamburg Bergstedt, 1957, 2.

Preis: Garten + Kahl, Diesen Grundriss verwirklichen Garten + Kahl mit Abwandlungen in anderen
Einfamilienhäusern.

5. Geschäftshaus Neuer Wall 42, 1958-62, A: Atmer + Marlow, Garten + Kahl.
6. Wettbewerb Stadtwerke Bremerhaven, 1959, 1. Preis: Garten + Kahl, Ausführung 1962-65.
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Rathaus Bad Schwartau, 1961, 1. Preis: Garten + Kahl, Ausführung durch Stadt Bad Schwartau,
Rechtsstreit über Urheberrecht 1961-1973.

7. Wettbewerb Hallenbad Sechlsingspforte, 1961, Sonderankauf: Garten + Kahl
8. Wettbewerb zur Bebauung eines Geländes in Hamburg-Steilshoop, 1961, 1. Preis: Hans Peter

Burmester, Gerhard Ostermann, 2. Preis Gerolf Garten, Werner Kahl. Weiterbearbeitung in
Architekten-Arbeitsgemeinschaft Steilshoop: Burmester + Ostermann, Garten + Kahl, Candilis,
Josic, Woods, John Suhr, 1965-68

9. Wettbewerb Verwaltungsgebäude der Farbwerke Hoechst, City Nord, 1963, 1. Preis: Garten +
Kahl. Realisiert wurde der 2. Preis von Prof. Gerhard Weber.

10. Gutachten HEW Kundenzentrale, Spitaler Straße, 1967, 1. Stelle: Garten + Kahl, Ausführung bis
1969, Auszeichnung vorbildlicher Bauten in Hamburg 1970.

11. Wettbewerb Südtribüne Volksparkstadion, 1969, 1. Preis: Garten + Kahl, Ausführung: Garten +
Kahl mit Dyckerhoff und Widmann 1972.

12. Gutachten Einkaufszentrum Hamburger Straße, Abschnitt Mundsburg, 1971, 1. Stelle: Garten +
Kahl und Bargholz, Ausführung Garten+ Kahl und Bargholz und Planen und Bauen Spranger +
Büll.

13. Bundeswettbewerb flexible Wohngrundrisse Wohnbebauung Spanische Furt, 1972, ein Preis:
Garten + Kahl.

14. Brückenhaus St. Pauli Landungsbrücken, 1972-76, A: Garten + Kahl.
15. Modellhaftes Modernisierungsvorhaben in Ottensen, Karl-Theodor-Straße, 1973-76, Veranstalter

Zeitmagazin, Gutachten: Garten + Kahl, Professoren Kammerer + Belz und Partner,
Planungsgruppe Martin Kirchner, 3B Architekten, Planungsgruppe ME DI UM.

16. Berufsschulzentrum Hamburg Wilhelmsburg, G 18, A: Architektengemeinschaft Garten + Kahl,
Nickels + Ohrt, Bauzeit 1977-1978, Auszeichnung Vorbildlicher Bauten in Hamburg 1979.

17. Richtfeueranlage Blankenese, A: Garten, Kahl, Hoyer, (nach Wettbewerb in den 70er Jahren) 1984
fertiggestellt, Auszeichnung Vorbildlicher Bauten in Hamburg 1986.

18. U-Bahn-Haltestelle Steinfurther Allee, Hamburg-Billstedt, 1983-87, A: Kahl + Hoyer.

 

Hochhäuser Mundsburg in Hamburg. Planrepro 
Quelle: HAA; Bestand Werner Kahl, A 053
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Brückenhaus Landungsbrücken Hamburg, 1976 
Quelle: Privatbesitz Philipp Kahl

 

Bestände zum Thema im Architekturarchiv
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